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EDITORIAL

Im Jahre 2009 können in Solothurn zwei Institutionen, die für den

ganzen Kanton und darüber hinaus Bedeutung haben, ihr 400-Jahr-
Jubiläum feiern. 1609 wurde mit dem Bau des Zeughauses begonnen.
Damit wurde der Grundstein für eine Institution gelegt, die sich seit
dem 19. Jahrhundert zur Waffen- und Uniformensammlung und zum
heutigen europäisch bedeutsamen Museum «Altes Zeughaus»
entwickelt hat. Auf 400 Jahre Geschichte können 2009 auch die
Kapuzinerinnen des Klosters Namen Jesu zurückblicken. Beide Institutionen,
Zeughaus und Kloster, sind heute aufje eigene Art gefährdet

Angesichts der langen Geschichte und der Bedeutung des Klosters
Namen Jesu hat sich die Redaktionskommission entschlossen, dieser

ehrwürdigen Institution das ganze «Jahrbuch für Solothurnische
Geschichte» 2009 zu widmen.

Veröffentlicht werden bisher nicht zugängliche Quellen, nämlich
die Grosse Chronik des Kapuzinerinnenklosters Namen Jesu in
Solothurn für den Zeitraum 1609-1913, dazu eine kleine, private
Textsammlung, die das 18. und den Beginn des 19. Jahrhunderts abdeckt,
sowie der Bauakkord (Bauvertrag) aus dem Jahre 1615. Diese Quellen
sind nicht nur für Stadt und Kanton von Bedeutung, sondern verdienen

auch über unseren Kanton hinaus Beachtung.
Die Herausgabe dieser Quellentexte war nur durch die vielen

Vorarbeiten und die genauen Kenntnisse von Frau Sonja Viktoria Werner
möglich. Als frühere Frau Mutter des Klosters Namen Jesu kennt
sie nicht nur das Innenleben ihres Klosters; ebenso wichtig ist die
Tatsache, dass sie noch die Prägungen und die Frömmigkeitsformen
der Zeit vor dem Zweiten Vatikanischen Konzil (1962-1965) miterlebt

hat. Erst mit diesem Wissen können die vorliegenden Quellen
zum Sprechen gebracht und richtig eingeordnet werden. Aus diesem
Grunde ist eine mehrseitige Einführung von Frau Sonja Viktoria
Werner den Quellentexten vorangestellt.

Die Herausgabe des vorliegenden Jahrbuchs hatte noch andere

wichtige Helfer: Andreas Röder half bei der Digitalisierung der Texte
und Bilder mit und beschäftigte sich, zusammen mit Brigitta Berndt,
intensiv mit den im Kloster vorhandenen Fotos, von denen einige
abgedruckt sind. Schliesslich ist es Prof. Rolf Max Kully und Hans
Rindlisbacher zu verdanken, dass die vorliegenden Texte nun in einer
wissenschaftlichen Edition vorliegen. Allen Beteiligten gebührt ein
herzliches Dankeschön, nicht zuletzt auch dem Kloster Namen Jesu

mit Frau Mutter Luzia Willi für das Ja zur vorliegenden Publikation.



Das Jahrbuch schliesst wie gewohnt mit der Solothurner Chronik,
der Bibliographie zur solothurnischen Geschichtsliteratur und mit der

Rechenschaftsablage des Historischen Vereins des Kantons Solothurn
(Jahresbericht und Jahresrechnung).

Ich danke allen Mitarbeitenden, der ganzen Redaktionskommission

sowie den Verantwortlichen von Druck und Druckvorstufe herzlich

für die wiederum sehr gute Zusammenarbeit, ausserdem allen
Leserinnen und Lesern für deren Interesse.

Oberdorf, 22. November 2009
Urban Fink-Wagner, Präsident der Redaktionskommission
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